
Sommerlicher Wärmeschutz
Zahlen, Fakten und Empfehlungen



Sommerlicher Wärmeschutz 
Untersuchungen zeigen: Kaum Unterschiede 
zwischen unterschiedlichen Dämmstoffen

n Eine gute Nachricht: 
In Bezug auf den som-
merlichen Wärmeschutz 
ist es egal, welchen 
Dämmstoff Sie wählen. 
Die maximalen Tempe-
raturunterschiede, die 
wir mit Hilfe von Simu-
lationsrechnungen er-
mitteln ließen, lagen im 
ungünstigsten Fall bei 
etwa einem Grad Celsi-
us. 

Wie sehr sich der In-
nenraum aufheizt, wird 
vielmehr von der nächt-
lichen Lüftung, der Lage 
und der Verschattung 
der Fenster beeinflusst.

ÖKO TEST
Ausgabe 11/2005

n In Bezug auf den som-
merlichen Wärmeschutz 
sind die Unterschiede 
zwischen den einzelnen 
Dämmstoffen minimal, 
auch wenn die Hersteller 
das oft anders darstellen. 

In dem von unseren 
Experten entwickelten 
Modellfall wurde es 
bei Verschattung und 
nächtlicher Lüftung ma-
ximal 22 Grad Celsius 
warm. 

Kaum Unterschiede 
beim sommerlichen 

Wärmeschutz – 
die Hersteller 
bestreiten das

ÖKO TEST
Ausgabe 11/2005
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Sommerlicher Wärmeschutz 
Untersuchungen zeigen: Kaum Unterschiede 
zwischen unterschiedlichen Dämmstoffen

Sommerlicher Wärmeschutz
Einflussgrößen - Empfehlung

Einflussgrößen: 

Wie sehr sich der Innenraum aufheizt, 
wird beeinflusst von 
n der nächtlichen Lüftung
n der Anordnung der Fernster und 
n der Verschattung der Fenster

Empfehlung:

n Guter Wärmeschutz mit einem U- Wert ≤ 0,20   
 beispielsweise mit BauderPIR PLUS 120 mm
n Verschattung aller Fenstern durch Außen- 
 rolladen
n Tagsüber Fenster geschlossen halten und 
 verschatten
n Nachts Fenster öffnen, um Räume abzukühlen

Alle neutralen wissenschaftlichen Untersuchungen zum Thema sommerlichen Wärmeschutz zeigen:
Die Unterschiede zwischen den Dämmstoffen bzw. Dämm-Materialien sind minimal!

Fazit: Nicht das Dämm-Material ist entscheidend, sondern das Nutzerverhalten 
       (Fraunhofer Gesellschaft, Institut für Bauphysik; Stuttgart).

Fazit
Die Messergebnisse zeigen nur einen geringen 
Unterschied in der Raumlufttemperatur der 
Dachräume, die mit einer Holzfaserdämmung 
oder mit Mineralwolle gedämmt sind. Die 
zeitliche Verzögerung von 1 h beim Erreichen 
der maximalen Raumlufttemperatur bei einem 
Temperaturunterschied von einem 1 K bei einem 
Extremfall, nämlich der fensterlosen Dachfläche, 
und Temperaturen im Behaglichkeitsbereich ha-
ben nur wenig Auswirkungen auf den Menschen. 

Ein Grund für die geringen Unterschiede in der 
Raumlufttemperatur ist der ebenfalls geringe Un-
terschied des Wärmespeichervermögens über den 
ganzen Dachquerschnitt. Dies ist darin begrün-
det, dass die Wärmedämmung nur einen relativ 
geringen Anteil der Gesamtwärmespeicherkapa-
zität des Daches ausmacht. Trotz eines Unter-
schiedes der Wärmespeicherkapazität zwischen 

Holzfaserdämmung und 
Mineralwolle um den 
Faktor 10, ist der Unter-
schied in der Gesamt-
wärmespeicherkapazität 
über das Bauteil nur noch 1,25. Daher spielt die 
Wärmespeicherfähigkeit der Zwischensparren-
dämmung eine untergeordnete Rolle.

Andere Einflussgrößen sind für die Behaglich-
keit in Dachräumen im Sommer von deutlich 
höherer Bedeutung. Dazu zählen neben den 
klimatischen Standortrandbedingungen vor allem 
die Anzahl, Größe und Ausrichtung der Fenster 
bzw. deren Verschattungssysteme, der Zeitraum 
sowie die Dauer und Art der Belüftung sowie 
die sonstige vorhandene wirksame Wärmespei-
cherfähigkeit der den Raum umschließenenden 
Bauteile und nicht zuletzt der Wärmedurch-
gangskoeffizient der Außenbauteile.
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Einfluss der Wärmedämmstoffart

Die Raumlufttemperaturen liegen bei allen 
Dämmstoffvarainten sehr nahe beieinander, die 
Unterschiede bei den maximalenTempearturen 
liegen im Detail im Bereich von 0 - 1 °C.



Alle Angaben dieses Prospektes beruhen auf dem 
derzeitigen Stand der Technik. Änderungen behal-
ten wir uns vor. Informieren Sie sich ggf. über den 
im Zeit punkt Ihrer Bestellung maßgeblichen tech-
nischen Kenntnisstand.
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Paul Bauder AG
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www.bauder.ag
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D-70499 Stuttgart
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BauderPIR Aufsparrendämmung
Der Ratgeber rund ums Dach

Im Sommer schön kühl und im Winter angenehm warm. 
Wie Sie mit dem zukunftssicheren, effektiven Wärme-
dämmsystem BauderPIR für alte und neue Dächer den 
Wohnkomfort erhöhen und zugleich viel Geld sparen können, 
zeigt Ihnen der „Mein Ratgeber“. Einfach anfordern bei Ihrem 
Dach-Experten oder ansehen unter www.ratgeberdach.de.
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Systemaufbauten von Bauder.  

Schicht für Schicht zu mehr Vorteilen. 

Die beste Dämmung ist der Kern eines Dachsystems, aber bei  

weitem nicht das Einzige, worauf es beim individuell für Sie  

passenden Dachaufbau ankommt. Dämmung, Dampfbremse,  

zweite wasserführende Ebene und das passende Systemzubehör  

für die fachgerechte Befestigung und Verarbeitung. Mit  

Komplettsystemen von Bauder überlassen Sie nichts dem  

Zufall. Sie erhalten alle Komponenten aus einer Hand.  

Perfekt aufeinander abgestimmt.

1> Bedachungsmaterial

2> Dachlatte

3> Konterlatte

4>  Wärmedämmung mit integrierter 

zweiter wasserführender Ebene 

5> Dampfbremse

6> Sparren

7> Vorhandene raumseitige Verkleidung

Überlappungsverklebung

BauderPIR Elemente sind  

oberseitig mit einer Spezial- 

bahn ausgestattet, die als 

zweite wasserführende Ebene 

unterhalb des Bedachungs-

materials dient. Diese Spezial-

bahn überlappt die einzelnen 

Dämmelemente horizontal und 

vertikal um ca. 10 cm, damit 

die Feuchtigkeit sowohl in der 

Bau- als auch Nutzungsphase 

sicher ablaufen kann. Zusätz-

lich sind diese Überlappungen 

selbstklebend ausgerüstet. Das 

heißt, es entsteht eine in sich 

geschlossene, rückstausichere 

wasserableitende Ebene.

Wärmebrückenfrei durch Nut und Feder

BauderPIR Elemente sind umlaufend mit einer  

speziellen Nut- und Federverbindung ausgestattet.  

Die umlaufende Nut- und Federverbindung er-

möglicht eine geschlossene wärmebrückenfreie 

Dämmebene.
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Mein Ratgeber  
rund ums Dach

FÜR BAUHERREN UND RENOVIERER

›  Schutz vor  Sommerhitze

› 

›    Effiziente  Heizkostenersparnis
›  Gesunde  Nachhaltigkeit t 

›  Staatliche  Dämmprämiee
›  Dauerhafte  Dachsicherheit


